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UTTEL – Line Begemann vol-
lendet ihr 82. Lebensjahr.

c

GEBURTSTAGE

25 Jahre Singkreis
BURHAFE – Am kommenden
Sonntag feiert der Singkreis
der Kirchengemeinde Burha-
fe sein 25-jähriges Bestehen.
Zum Gottesdienst wird um
14 Uhr in die Kirche eingela-
den. Die Gründungsmitglie-
der sind eingeladen und wer-
den Gottesdienst musika-
lisch begleiten. Anschlie-
ßend ist gemeinsames Tref-
fen im Gemeindehaus bei
Tee und Kuchen.

Falscher Name
CAROLINENSIEL – Harry Pens-
horn gab das Amt als Vorsit-
zender des Gewerbevereins
Carolinensiel an Peter
Schneider ab, nicht an Peter
Fischer, wie versehentlich
berichtet.
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KURZ NOTIERT Barth: „Gesund beginnt im Mund“
FORTBILDUNG Experten erklärten, wie wichtig eine ausgewogene Ernährung für die Zähne der Kinder ist

Zu langes Nuckeln am
Daumen verursacht
Sprechstörungen und
Mundmuskelschwächen.
VON JACQUELINE STÖPPEL

WITTMUND – Der Arbeitskreis
Jugendzahnprophylaxe im
Landkreis Wittmund organi-
sierte gemeinsam mit der

Landes-
arbeitsge-
meinschaft
zur Förde-
rung der Ju-
gendzahn-
pflege in
Niedersach-
sen eine
Fortbildung
zum Thema

„Zahngesundheitserziehung
im Kindergarten“. Etwa 28
Erzieherinnen und Lehrer lie-
ßen sich gestern im Gesund-
heitsamt in Wittmund von
Zahnärztin Dr. Andrea Barth
und Sprachtherapeutin Ulri-
ke Kopp (Foto) über man-
gelnde Zahnhygiene bei Kin-
dern und die damit verbun-
denen Probleme aufklären.
Unter dem Motto „Gesund
beginnt im Mund“ erklärte
Dr. Barth, dass zwar nur ein
kleiner Prozentsatz der Kin-

der mit Karies zu kämpfen
habe, diese aber auch so viele
befallene Zähne hätten, dass
es für die gesamte Kinderzahl
reiche. „Viele Kinder erhalten
zu Hause einfach die falsche
Ernährung. Das setzt sich
dann im Kindergarten fort.
Sie bekommen keine Butter-
brote, sondern Süßigkeiten
mit zum frühstücken“, erläu-
terte Dr. Barth. Aber auch die
mangelnde Zahnhygiene sei
ein Problem, erklärte sie.

Wie weit das führen kann,
erläuterte Ulrike Kopp mit
ihrem Vortrag zum Thema
„Vom Zungenturner zum
Schluck- und Sprechmeister“.
„Auch Schluckbeschwerden
können durch falsche Ernäh-
rung entstehen. Wenn Kinder
überwiegend weiche und sü-
ße Sachen essen, wird die
,Kaufaulheit’ gefördert“, er-
klärte Kopp. Aber Sprechstö-
rungen und Mundmuskel-
schwächen würden auch
durch zu langes Nuckeln am
Daumen, Schnuller oder Fla-
schensauger verursacht. Eine
Mundmuskelschwäche ist
zum Beispiel an einer offe-
nen Mundhaltung oder
einem abweichenden
Schluckverhalten erkennbar.
Kopp zeigte den Teilnehmern
praktische Übungen zur Stär-

kung der Mundmuskulatur,
die sie direkt im Kindergarten
anwenden können.

Neben dieser Fortbildung
gehen Marie-Luise Wessels
und Bettina Abels vom Ge-
sundheitsamt Wittmund re-
gelmäßig einmal im Jahr in al-
le Kindergärten, Grund- und
Förderschulen des Landkrei-
ses Wittmund. Dort leisten
sie Prophylaxe-Arbeit. „Ich
versuche, den Kindergarten-
kindern das Zähneputzen
spielerisch näher zu brin-

gen“, erklärt Wessels. Dabei
hilft ihr Handpuppe Kroko,
die bei den Kindern beson-
ders beliebt ist. „In der
Grundschule ist das etwas an-
ders. In der ersten Klasse er-
zähle ich immer die Ge-
schichte von ,Manni und Willi
Backenzahn’“, so Bettina
Abels. In den höheren Klassen
folgten dann mehr theoreti-
sche Teile.

Ab dem kommenden
Schuljahr sollen auch die
fünften Klassen mit in die

Prophylaxearbeit einbezogen
werden. Amtsarzt Ernst-Lud-
wig Becker resümierte die Er-
gebnisse des Prophylaxe-
teams. „Von 2002 bis 2010 hat
sich die Prozentzahl der na-
turgesunden Gebisse von 45
auf 61 Prozent gesteigert und
die kariös befallen Gebissen
sind von 38 auf 26 Prozent zu-
rückgegangen“, lobte er die
positiven Ergebnisse der Pro-
phylaxearbeit, zu der natür-
lich auch die Arbeit der Zahn-
ärzte zähle.

Kinder beim Putzen eines riesigen Zahnmodells. BILD: DPA

VERKEHRSERZIEHUNG AN DER KGS WITTMUND

An der Alexander-von-Hum-
boldt-Schule in Wittmund fin-
det zurzeit das ADAC-Pro-
gramm „Achtung Auto“
statt. Dabei wird den Kin-
dern vermittelt, wie wichtig
es ist, aufmerksam im Stra-
ßenverkehr zu sein und an
Bushaltestellen nicht zu
drängeln. Johann Bokker
(Bild) vom „Einsteigerbus“
erklärte und demonstrierte
den Kindern anhand eines
Bremstests bereits gestern,
was alles passieren kann,
wenn ein Bus eine Vollbrem-
sung machen muss. Ein aus-
führlicher Bericht über die
KGS-Verkehrssicherheitsta-
ge folgt. BILD: STÖPPEL

Zeitalter der neuen
Oberschule beginnt
BILDUNG „Angebot wird aufgewertet“

WITTMUND/MH – Mit dem Ja zu
einer Oberschule in Wester-
holt hat der Kreisschulaus-
schuss gestern eine neue Ära
der Schulpolitik im Landkreis
eingeläutet (Seite 1). Die Da-
vid-Fabricius-Ganztagsschule
soll ab dem 1. August umge-
wandelt werden. Sie wird da-
mit die erste Oberschule im
Landkreis Wittmund. Wie be-
richtet, will die Landesregie-
rung die Haupt- und die Real-
schule langfristig zu einer
Oberschule zusammenlegen –
wo das erwünscht ist. Hinter-
grund sind die zurückgehen-
den Geburtenzahlen.

In Westerholt soll die neue
Oberschule zunächst ohne
gymnasialen Zweig geführt
werden. „Wir wollen aber die
Eltern befragen, ob ein sol-
cher Schritt gewünscht ist“,
sagte Schulleiter und Aus-
schuss-Vorsitzender Fokko
Saathoff (SPD). Die Schule soll
zudem als teilweise offene
Ganztagsschule geführt wer-
den. Landrat Matthias Köring
meinte gestern: „Das Schul-
angebot im Landkreis wird
aufgewertet. Gerade für Schü-
ler aus dem Bereich Dornum
werden wir jetzt interessan-
ter.“ Wir berichten noch.

Warnung vor
Abzocke
WITTMUND/OSTFRIESLAND – Er-
neut geistern unlautere Ge-
winnspielversprechungen
einer dubiosen Telefonbuch-
Firma durch Norddeutsch-
land. Der Rundbrief enthält
die „erfreuliche“ Mitteilung,
dass der Empfänger aus allen
Telefonbuch-Einträgen als Ge-
winner ausgelost worden ist
und sich über einen Bargeld-
Gewinn in Höhe von 1500
Euro freuen darf. Wer die „An-
meldung zur Auszahlung“ ab-
schickt, erhält eine Einladung
zur „feierlichen Gewinn-Über-
gabe“. Und ist in die Falle ge-
tappt. Denn die Teilnahme an
dieser Kaffeefahrt „in netter
Atmosphäre“ ist die direkte
Folge dieses „aktuellen Ge-
winnspiels zum neuen Tele-
fonbuch 2010/2011“, wie es
heißt. Die seriösen Telefon-
buch-Verlage, wie zum Bei-
spiel das im Hause Soltau-Ku-
rier-Norden, in Zusammen-
arbeit mit dem Anzeiger für
Harlingerland, erscheinende
„Regionale Telefonbuch“, dis-
tanzieren sich in aller Form
von den Machenschaften die-
ser Firma mit Sitz in Cappeln.


